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Eva Maria Stöckler 

Haydn Re:Corded — 70 Jahre Aufnahmen von Joseph 
Haydns „Die Schöpfung" 

1. EINLEITUNG 

Am Dienstag den 30. März 1943 berichtet Heinrich Damisch in der Wiener 
Kronen Zeitung über ein denkwürdiges Geburtstagskonzert mit dem Titel: 
„Clemens Krauß als Geburtstagsjubilar. Eine glänzende Musikerlaufbahn 
/ Haydns ‚Schöpfung' zur Geburtstagsfeier" 

Gewissermaßen im Zeichen seiner Geburtstagsfeier hat Clemens Krauß 
am vergangenen Sonntag mittags mit einer lebensvoll gestalteten Auffüh-
rung von Haydns ewig schönem Oratorium ,Die Schöpfung' im großen 
Musikvereinssaal den großen Kreis seiner Wiener Freunde erfreut und 
begeistert. Drei hervorragende Gesangskünstler aus seiner Münchner 
Gefolgschaft, Trude Eipperle und die beiden Wiener Julius Patzak und 
Georg Hann, der Staatsopernchor und die Philharmoniker folgten als ein 
Meisterensemble seiner ungekünstelten Stabführung und gaben dem so 
durchaus bodenständigen und dennoch weltberühmten Werk die gebüh-
rende musikalische Ehre'. 

Die Aufführung am 28. März 1943 mitten im Krieg wird vom Rundfunk 
mitgeschnitten und die Bänder von der RAVAG archiviert2, bis Otto G. 
Preiser, Mitgründer der Haydn Society und späterer Geschäftsführer des 
Plattenlabels Preiser Records in Wien, die Rechte erwirbt und die Veröf-
fentlichung der Aufnahmen der „Schöpfung" Hob.XXI:23 und des später 
aufgenommenen Oratoriums „Die Jahreszeiten" Hob.XXI:3 in Angriff 
nimmt. Der 1920 in Wien geborene Otto G. Preiser gründet gemeinsam 
mit dem amerikanischen Musikforscher Howard Chandler Robbins Lan-

Heinrich Damisch, „Clemens Krauß als Geburtstagsjubilar. Eine glänzende Musiker-
laufbahn / Haydns ‚Schöpfung' zur Geburtstagsfeier" Wiener Kronen Zeitung, 30. März 
1943. 
2 Reinhold Westphal, „Preiser Records", in: Oesterreichisches Musiklexikon online, 
www.musiklexikon.ac.at/ml/musik_P/Preiser_Records.xml (28.10.2019). 
3 Clemens Krauss, Wiener Staatsopernchor, Wiener Philharmoniker, Trude Eipperle, 
Friedl Riegler, Georg Hann, Alois Pemerstorfer, Julius Patzak, Continuo: Kurt Swoboda. 
Die Erstveröffentlich erfolgte im Herbst 1949 durch die Haydn Society selbst (HSLP 
2005). 
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don 1949 die Haydn Society, deren Ziel es ist, eine Gesamtausgabe aller 
Werke Joseph Haydns in Partitur und auf Schallplatte herauszubringen. 
1950 übernimmt Otto Preiser die Geschäftsführung der Gesellschaft und 
beginnt historische Aufnahmen aus dem Radioarchiv herauszugeben4. 

Am 4. März 2014 wird vom Spezial Label für „Alte Musik" „Fra Bernar-
do" diese Aufnahme digital restauriert und als Compact Disc (CD) sowie 
als Download herausgebracht, die in technischer Hinsicht ausgezeichnet 
gelungen scheint': 

The wartime performance of Die Schöpfung in Vienna's Musikverein con-
ducted by Clemens jochums needs no introduction, but it has never been 
heard in sound as superb as in Fra Bernardo's restoration. The sonics are 
imperfect, but within moments the years fall away, and the heart of this 
remarkable performance throbs more engrossingly than ever before6. 

2. TONTRÄGER ALS SPEICHERMEDIUM FÜR MUSIK 

Die Produktion von Tonträgern ist von Beginn dieses Musikwirtschafts-
zweiges ein Unterfangen von (in den allermeisten Fällen) gewinnorientier-
ten Unternehmen, die zudem vielfach Teil von globalen Konzernkonglo-
meraten sind, die nicht oder nur am Rande etwas mit Musik zu tun haben 
und die nach betriebs- und marktwirtschaftlichen Grundsätzen mit dem 
Ziel Gewinne bzw. Renditen zu erwirtschaften, arbeiten. 

Die erste Möglichkeit, Musik als klangliches Ereignis aufzubewahren, wird 
1877 durch die Erfindung des Wachszylinder-„Phonographen" von Tho-
mas Alva Edison geschaffen, der jedoch kein Musikaufnahmegerät, son-
dern „ein Gerät zur Aufnahme und Speicherung der menschlichen Stim-
me"' intendiert, um die Arbeit im Büro zu erleichtern, wogegen umgehend 
von den Büroangestellten protestiert wird, sodass dieses Gerät nicht sehr 
erfolgreich ist. Erst der Exklusivvertrieb des Edison-Phonographen so-
wie eines zur selben Zeit entstandenen Konkurrenzproduktes („Grapho-
phon") der Columbia Phonograph Company, die sogenannte „Coin-in-
the-Slot" Maschinen mit Musikaufnahmen in Saloons, Vergnügungsparks 
und Bahnstationen aufstellen lässt, macht das „Diktiergerät" zu einer Re-

www.preiserrecords.at/de/ueberuns (28.10.2019). 
5 Fra Bernardo, fb 1312522, Fra Bernardo: http://frabernardo.com/?portfoli-

o=haydn-die-schoepfung (04.09.2019). 
Joseph Andrew Newsome, Voix des Arts, www.voix-des-arts.com/2014/04/cd-review-

franz-joseph-haydn-die.html (28.10.2019). 
'Peter Tschmuck, Kreativität und Innovation in der Musikindustrie, Innsbruck 2003, S. 20. 
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